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1977-03- 23 

der Abgeordneten 

und Genossen 

A n fra g e 

an den Bundesminister für UnterY'icnt und Kunst 

betreffend die Subventionierung des Jugendmagazins "rennbahn­

express" durch das Bundesministerium für Unterricht und Kunst 

In der NI'. 3/76 -77 des Jugendmagazins "rennbahn-express" findet 

sich unter dem Titel "Nach 5 Minuten ist's vorbei" ein Al,tikeJ­

über Abtreibung in ljsterreich~ in dem es zu einer geschmack­

losen Glorifizierung ., zugleich aber auch zu einer gefährlichen 

. Verharmlosung des Abtreibungsproblems Kommt. 

So wird schon in der E1.:n Zeitung bedauert., da/3 nur 1 %,·derJ enigen., 

die abtreiben lassen., Lehrlinge sind. Dann wird in geschmack­

loser Weise die Absaugmethode so dargesteZZt:" ... ..•. Sobald 

die Saugpumpe einges:JhaZtet wird .J funktioniert aZ les wie bei 

einem Staubsauger ..... Nach insgesamt .5 lvJinuten (vom An­

schnallen ab gerechnet) ist diese von der fAktion Leben' so be­

kämpfte Operation vorüber." 

Daß., wie immer wieder von Gegnern der Fristenl8sung behaupte~., 

die Maßnahmen zur Hintanhaltuna von Abtreibunaen unzureichend v ,. • 

sind., zeigt auch die Funktion der FamiZienberatungsBtellen~ wie 

sie in diesem Artikel beschrieben werden: " .•. denn die Vermitt­

lungszeit von Familienberatung bis zur Operation (Abtreibung) 

selbst., beträgt nur rund eine Woche." 

1045/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



.,,-

2 

Die FamiZienberai;'imgsBtelle als Abtreibunasvermittlunasstelle ........ . v ~. 

Um neben der VerharmZosung der Abtreibung auch noch partei­

poZitische Polemik anzubringen~ heißt es in diesem Bericht 

aueh noch: 

"'Quae1: a Zs Speerspi tze der I Aktion Leben I bemüht sich deI? tJVP­

Jus t-iz sprecher via l ter Haus el' be rei ts sei t Monaten bei Innen­

minister R8sch~ das Verbot jener Abtreibungsordination zu 

erreichen~ die derzeit gemeinsam mit der SemmeZweiskZinik 

die meisten schmerz f:2eien Abtreibuncren dUl"chführt. /f . ~ 

Aus diesem Grunde richten die unterzeichneten Abgeordneten 

an den Her'rn Bundesminis-ter für Unterricht und Kunst folgende 

A n fra g e : 

1) vlird das Jugendmcz;?Clzin "l'ennbahn-express" seitens des 

B ... mdesministerz:WI78 für Unterricht und Kunst subventioniert? 

2) Wenn ja~ in weZcher HOhe? 

3) Halten Sie die Fdrderung einer Jugendzeitschrift~ die 

offen fÜl~ d-ie Abtreibung RekLame macht~ durch das Bundes­

m!nisterium für Unterricht und Kunst für ahgeb~ddht? 
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